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B Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom

20. Oktober 2015 (BGBl. I S. 1722);

Verordnung über bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I

S. 132), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S.1548);

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung - BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. März 2000 (GV. NRW S.256),

zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Mai 2014 (GV. NRW. S. 294);

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl.

1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509);

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 421

der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474);

Gesetz zur Sicherung des Naturhaushaltes und zur Entwicklung der Landschaft (Landschaftsgesetz - LG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.07.2000

(GV. NRW. S. 568), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16. März 2010 (GV. NRW. S. 185);

Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV. NRW. S. 926),

zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 5. März 2013 (GV. NRW. S. 133);

§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein - Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666),

zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25. Juni 2015 (GV. NRW. S. 496).

C Textliche Festsetzungen und Hinweise

Stadt Beckum

Vorhabenbezogener Bebauungsplan

"Betriebserweiterung Auto Weber GmbH & Co. KG"

STADT BECKUM

DER BÜRGERMEISTER

Übersichtsplan M 1:10.000

Verfahrensstand

SATZUNG

gemäß §10 Absatz 1 BauGB

Gemarkung: Beckum

Flur: 322

Flurstücke: 516, 517, 518

Größe des Plangebietes: 0,9 ha

Gebietsabgrenzung:

Der räumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes umfasst die Flurstücke 516,

517 und 518 in Flur 322 in der Gemarkung Beckum, die für die Betriebserweiterung des Autohaus Weber

vorgesehen sind.

D  Zeichenerklärung

Festsetzungen des Bebauungsplanes

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes gem.

§ 9 Abs. 7 BauGB

Art der baulichen Nutzung gem. § 12 Abs. 3 BauGB

Sondergebiet "SO Autohaus"

Maß der baulichen Nutzung gem. 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 17 bis § 19 BauNVO

Grundflächenzahl

Zahl der Vollgeschosse

Maximale Höhe baulicher Anlagen

Mindesthöhe baulicher Anlagen

Überbaubare Grundstücksflächen, Stellung der baulichen Anlagen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m.

§ 16 Abs. 5 und § 23 BauNVO

Baugrenze

Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. § 12 BauNVO

Flächen für Stellplätze St

Abgrenzung unterschiedlicher Teilbereiche für Nebenanlagen (NA 1 / NA 2)

(siehe Textfestsetzung 7.1 und 7.2)

Verkehrsflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Straßenbegrenzungslinie

Straßenverkehrsflächen

Ein- und Ausfahrt

Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt

Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern gem. § 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB

Flächen für Aufschüttungen

(siehe Textfestsetzung 5.1)

Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB

Bäume (Standort vorgeschlagen)

Geh-, Fahr- und Leitungsrechte gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

Mit Geh- und Fahrrechten GF zu belastende Flächen

(siehe Textfestsetzung 8.1)

Werbeanlagen

Standort für Werbepylon, GW-Highlight-Element

(siehe Textfestsetzung gemäß § 86 BauO NRW 2.1)

Standort für Werbetafel

(siehe Textfestsetzung gemäß § 86 BauO NRW 2.1)

Bereich für Fahnenmasten

(siehe Textfestsetzung gemäß § 86 BauO NRW 2.1)

Hinweise und Kennzeichnungen

Anbauverbotszone (0 - 20 m) / Anbaubeschränkungszone (20 - 40 m) gem. § 9

Bundesfernstraßengesetz (FStrG)

Vorgeschlagene Abgrenzung (St Stellplätze, Fahrbahn)

Bestandangaben

Flurgrenze Wohngebäude (hier mit Hausnummer)

Flurstückgrenze Wirtschaftsgebäude

Flurstücknummer

BZP Höhenbezugspunkt Grundstückszufahrt (Kanaldeckel) in Metern über NHN

A Nutzungsplan

13

517

SO

Autohaus

II

Die Planunterlage entspricht den Anforderungen des § 1 der 
Planzeichenverordnung vom 18.12.1990. Der Kartenausschnitt 
(Katasterkarte) entspricht für den Geltungsbereich des 
Vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Betriebserweiterung 
Auto Weber GmbH & Co. KG" dem Stand der digitalen 
Liegenschaftskarte vom Dezember 2015.

Beckum, den 15.11.2017

Stadt Beckum

Der Bürgermeister

Im Auftrag

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Demografie, Umwelt-

und Klimaschutz der Stadt Beckum hat am 16.06.2015 die 
Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
"Betriebserweiterung Auto Weber GmbH & Co. KG" gem. § 2 
(1) BauGB beschlossen.

Der Beschluss ist am 13.07.2016 öffentlich bekannt gemacht 
worden.

Beckum, den 15.11.2017

(Dr. Karl-Uwe Strothmann)

Bürgermeister

Die Bürgerbeteiligung gem. § 3 (1) BauGB ist

folgendermaßen durchgeführt worden:

a) Die Ziele und Zwecke der Planung sind am 13.07.2016

öffentlich bekannt gegeben worden.

b) Jedem Bürger ist in der Zeit vom 08.08. bis 07.09.2016

die Möglichkeit gegeben worden, die Planunterlagen

einzusehen, diese zu erörtern und sich hierzu mündlich

oder schriftlich zu äußern.

Beckum, den 15.11.2017

(Dr. Karl-Uwe Strothmann)

Bürgermeister

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Demografie, Umwelt-

und Klimaschutz der Stadt Beckum hat am 14.12.2016 den 
Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
"Betriebserweiterung Auto Weber GmbH & Co. KG" und die 
öffentliche Auslegung des Entwurfes gem. § 3 (2) BauGB 
beschlossen.

Beckum, den 15.11.207

(Dr. Karl-Uwe Strothmann)

Bürgermeister

Ort und Zeit der öffentlichen Auslegung des

Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Betriebserweiterung

Auto Weber GmbH & Co. KG" mit Begründung sind am

21.12.2016 ortsüblich bekannt gemacht worden.

Beckum, den 15.11.2017

(Dr. Karl-Uwe Strothmann)

Bürgermeister

Der Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

"Betriebserweiterung Auto Weber GmbH & Co. KG" und die

Begründung hat für die Dauer eines Monats vom 30.12.2016

bis einschließlich 01.02.2017 zu jedermanns Einsicht

öffentlich ausgelegen.

Beckum, den 15.11.2017

(Dr. Karl-Uwe Strothmann)

Bürgermeister

Der Rat der Stadt Beckum hat am 01.06.2017 über die

vorgebrachten Anregungen und Bedenken, die gem. § 3 (2)

Satz 4 BauGB eingegangen sind, beschlossen.

Beckum, den 15.11.2017

(Dr. Karl-Uwe Strothmann)

Bürgermeister

Der Rat der Stadt Beckum hat am 01.06.2017 den

Vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Betriebserweiterung

Auto Weber GmbH & Co. KG" gem. § 10 BauGB als Satzung

beschlossen.

Beckum, den 15.11.2017

(Dr. Karl-Uwe Strothmann)

Bürgermeister

Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Beckum über den

Vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Betriebserweiterung

Auto Weber GmbH & Co. KG" gem. § 10 (1) BauGB sowie Ort

und Zeit der Auslegung sind am 21.12.2017 gem. § 10 (3)

BauGB ortsüblich bekannt gemacht worden.

Mit der Bekanntmachung ist der Vorhabenbezogene 
Bebauungsplan "Betriebserweiterung Auto Weber GmbH & Co. 
KG" in Kraft getreten.

Beckum, den 21.12.2017

(Dr. Karl-Uwe Strothmann)

Bürgermeister

Bestandteile des Vorhabenbezogenen

Bebauungsplanes:

A Nutzungsplan

B Rechtsgrundlagen

C Textliche Festsetzungen und Hinweise

D Zeichenerklärung

E Vorhaben- und Erschließungsplan

E Vorhaben- und Erschließungsplan

GF

F

Werbepylon

1 Textliche Festsetzungen gemäß § 9 in

Verbindung mit § 12 BauGB

(1) Art der baulichen Nutzung

(§ 12 Abs. 3 BauGB)

1.1 Im Sondergebiet „SO Autohaus“ ist als Art der baulichen Nutzung

ausschließlich die Errichtung eines Autohauses mit

● Verkaufs-, Büro- und Ausstellungsräumen,

● Werkstatt- und Serviceräumen,

● Kfz-Aufstellflächen sowie

● Betriebshof mit Service-Einrichtungen für E-Mobilität

zulässig.

1.2 Im Sondergebiet  „SO Autohaus“ ist ausschließlich Einzelhandel für den

Betrieb der unter 1.1 festgesetzten Autohausnutzung mit nicht zentren-

und nahversorgungsrelevanten  Sortimenten zulässig. Die maximal

zulässige Gesamtverkaufsfläche  (VK) beträgt 4.150 m². Abweichend zu

Satz 1 sind auf maximal 120 m² der festgesetzten Gesamtverkaufsfläche

ausnahmsweise auch zentrenrelevante  Sortimente gemäß der Beckumer

Sortimentsliste zulässig, sofern sie im funktionalen Zusammenhang zum

Hauptsortiment stehen.

(2) Maß der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 16 Abs. 6, § 18 Abs. 1 und § 19 Abs. 3

BauNVO)

2.1 Für den Geltungsbereich  des vorhabenbezogenen  Bebauungsplans  sind

die festgesetzten maximalen Gebäudehöhen und Mindestgebäudehöhen

über Bezugspunkt festgesetzt. Als maximale Gebäudehöhe bzw.

Mindestgebäudehöhe  gilt die Oberkante Attika des Daches. Als

Bezugspunkt für die festgesetzten maximalen und Mindestgebäudehöhen

ist die mit 116,85 m ü. NHN angegebene Kanaldeckelhöhe im

Zufahrtsbereich des Vorhabengrundstücks festgelegt. Der Kanaldeckel ist

in der Planzeichnung als Höhenbezugspunkt BZP gekennzeichnet.

2.2 Eine Überschreitung der festgesetzten maximalen Gebäudehöhen für

technische Anlagen und technische, untergeordnete Bauteile wie z. B.

Lüftungs- und Kühlaggregate, Solarpaneele und Photovoltaikanlagen  ist

bis zu einer Höhe von maximal  3,00 m ausnahmsweise zulässig, sofern

diese mindestens 2,00 m von den Außenwänden der Hauptgebäude

zurückgesetzt werden oder in die Fassadengestaltung integriert sind.

(3) Überbaubare Grundstücksflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m § 23 Abs. 3 BauNVO)

3.1 Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen  Bebauungsplans  ist eine

Überschreitung der festgesetzten Baugrenzen durch ein Vordach bzw.

mehrere Vordachbereiche über maximal 1/3 der jeweiligen

Fassadenlänge bis zu einer Tiefe von 3,00 m zulässig.

(4) Zulässigkeit bedingter Nutzungen

(§ 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB)

4.1 Im Geltungsbereich  des vorhabenbezogenen  Bebauungsplans  ist die

Nutzung der Flächen des derzeit bestehenden öffentlichen Fuß- und

Radweges als Sondergebietsflächen  mit der Zweckbestimmung

„Autohaus“ erst dann zulässig, wenn die neue Fuß- und

Radwegeverbindung  in der geplanten Trasse vollständig bis zum

Anschlusspunkt an das bestehende Radwegenetz hergestellt ist.

(5) Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern

(§ 9 Abs. 1 Nr. 26 und Abs. 6 BauGB)

5.1 Als Bezugshöhen der festgesetzten Flächen für Aufschüttungen sind die

geplanten Ausbauhöhen der südwestlich angrenzenden festgesetzten

Straßenverkehrsfläche anzunehmen.

(6) Stellplätze und Garagen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, § 12 Abs. 6 BauNVO)

6.1 Im Sondergebiet „SO Autohaus“ ist die Errichtung von Stellplätzen nur in

den festgesetzten überbaubaren Grundstücksflächen  und innerhalb der

mit „St“ festgesetzten Flächen in Form von offenen, ebenerdigen

Stellplätzen zulässig.

(7) Nebenanlagen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. § 14 BauNVO)

7.1 Im Geltungsbereich  des vorhabenbezogenen  Bebauungsplans sind

innerhalb des mit NA 1 gekennzeichneten Teilbereichs - mit Ausnahme

der gekennzeichneten  Anbauverbotszone   zur Bundesstraße B 58 -

Nebenanlagen zulässig, sofern sie im funktionalen Zusammenhang mit

der Vorhabennutzung stehen. Die Anzahl der zulässigen Nebenanlagen

ist auf maximal fünf beschränkt, die Grundfläche der einzelnen

Nebenanlagen darf maximal 50 m² betragen.

7.2 Im Geltungsbereich  des vorhabenbezogenen  Bebauungsplans sind

innerhalb des mit NA 2 gekennzeichneten  Teilbereichs Nebenanlagen

nur ausnahmsweise zulässig, sofern sie im funktionalen Zusammenhang

mit der Vorhabennutzung stehen.

7.3 Die Errichtung von Versorgungsanlagen  für Elektrizität, Gas, Wärme,

Wasser sowie Anlagen für erneuerbare Energien ist innerhalb und - mit

Ausnahme der gekennzeichneten  Anbauverbotszone  zur Bundesstraße

B 58 - auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen

ausnahmsweise zulässig.

(8) Geh-, Fahr- und Leitungsrechte

(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

8.1 Im Sondergebiet  „SO Autohaus“ ist die mit einem Geh- und Fahrrecht

belegte Fläche GF zugunsten des Grundstückseigentümers  des

Flurstücks 522 der Flur 322 der Gemarkung Beckum sowie der Ver- und

Entsorgungsbetriebe festgesetzt.

(9) Grünordnung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

9.1 Im Sondergebiet  „SO Autohaus“ sind entlang der östlichen

Geltungsbereichsgrenze  zur Hauptstraße auf einer Länge von 55,00 m

mindestens 4 Einzelbäume einer heimischen und standortgerechten  Art

anzupflanzen und mit Ersatzverpflichtung  dauerhaft zu unterhalten. Die

Bäume sind in einem zusammenhängenden  Grünstreifen mit  einem

gleichmäßigen Abstand von mindestens 10 m als Baumreihe zu pflanzen,

zur mit einem Geh- und Fahrrecht belegten Fläche GF ist ein

Mindestabstand von 5,00 m einzuhalten. Zu verwenden sind

Hochstämme einer mittel- bis großkronigen Baumart mit einem

Stammumfang von mindestens 18 cm.

9.2 Die nicht durch Gebäude / bauliche Anlagen, Kfz-Aufstellplätze,

Fahrgassen und Erschließungsflächen  überstandenen,  unversiegelten

Grundstücksflächen  inkl. der festgesetzten Flächen für Aufschüttungen

sind zu begrünen, die Begrünung ist dauerhaft zu erhalten.

(10) Zuordnung „Externe Kompensation“

(§ 9 Abs. 1a S. 2 BauGB)

10.1 Als Ausgleich für die durch die Festsetzungen des vorhabenbezogenen

Bebauungsplans  zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft

werden dem Bebauungsplan insgesamt 5.674 Biotopwertpunkte  (OEW)

aus dem kommunalen Ökokonto zugeordnet, wobei auf folgende

Ökokontoflächen zugegriffen wird:

● "Naturwald Roland" (Gemarkung Beckum, Flur 150, Flurstücke 94, 96,

128, 129 und 130): Ein Anteil von 1.914 ÖWE wird dem

Eingriffsverursacher "Sondergebiet" als Ausgleichsmaßnahme

zugeordnet.

● "Steinbruch West" (Gemarkung Beckum, Flur 1, Flurstücke 65, 106,

108, 120, 121, 122, 123, 124, 139, 197 tlw.): Ein Anteil von 454 ÖWE

wird dem Eingriffsverursacher "Öffentliche Verkehrsfläche" und ein

Anteil von 1.896 ÖWE dem Eingriffsverursacher "Sondergebiet" als

Ausgleichsmaßnahme zugeordnet.

● "Baugebiet 33" (Gemarkung Beckum, Flur 1, Flurstück 197 tlw. und

Flur 4, Flurstück 562): Ein Anteil von 1.410 ÖWE wird dem

Eingriffsverursacher  "Sondergebiet" als Ausgleichsmaßnahme

zugeordnet.

(11) Immissionsschutz

(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

11.1 Im Geltungsbereich  des vorhabenbezogenen  Bebauungsplanes  ist als

Oberfläche der Fahrgassen ausschließlich Asphalt oder ein in seinem

Geräuschverhalten gleichwertiger ebener lärmarmer Belag zulässig.

11.2 Technische Aggregate dürfen einen Schallleistungspegel  zur Tages- und

Nachtzeit von 70 dB(A) nicht überschreiten.

11.3 Ausnahmen von den unter 11.1 und 11.2 getroffenen Festsetzungen

können gestattet werden, soweit durch einen anerkannten

Sachverständigen nachgewiesen wird, dass auch geringere Maßnahmen

als die festgesetzten ausreichen.

2 Textliche Festsetzungen gemäß § 86

BauO NRW

2.1 Werbe- und Beleuchtungsanlagen

(§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. 86 Abs.1 und Abs. 2 BauO NRW und § 9

Bundesfernstraßengesetz FStrG)

Freistehende Werbe- und Beleuchtungsanlagen

● Innerhalb der gekennzeichneten  Anbauverbotszone (0 - 20m) sind

Werbe- und Beleuchtungsanlagen grundsätzlich unzulässig.

● Innerhalb der gekennzeichneten  Anbaubeschränkungszone  (20 -

40m) sind als freistehende Beleuchtungsanlagen  ausschließlich bis zu

8 Leuchtmasten mit einer Lichtpunkthöhe kleiner 7,50 m über OK

Gelände zulässig, Blendwirkungen auf die B 58 sind grundsätzlich

auszuschließen.

● Die Errichtung freistehender Werbeanlagen ist ausschließlich in den

im Bebauungsplan gekennzeichneten Bereichen

- als Werbepylon mit einer Höhe von maximal 6,50 m über OK

Gelände,

- als GW-Highlight-Element  mit einer Höhe von maximal 6,50 m über

OK Gelände und einer Werbefläche von max. 6,50 m x 3,60 m,

- als Werbetafel mit einer Höhe von maximal 6,50 m über OK Gelände

und einer Werbefläche von max. 6,50 m x 3,60 m,

- als Fahnenmasten von bis zu 6 Fahnen mit einer Höhe von maximal

8,00 m über OK Gelände

zulässig.

Andere freistehende Anlagen der Außenwerbung als die benannten sind

unzulässig (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 86 Abs.1 und Abs. 4 BauO

NRW).

Werbeanlagen an Gebäuden

● Im Geltungsbereich  des vorhabenbezogenen  Bebauungsplans sind

Werbeanlagen an Gebäuden

- mit wechselndem (Blinkreklame) und/oder bewegtem (laufendem)

Licht,

- oberhalb der Gebäudeattika

- oder Werbeanlagen, die auf Vordächern angebracht werden

grundsätzlich unzulässig.

● Die Länge der Werbeanlagen an Gebäuden darf nach Osten zur

Hauptstraße 30 %, nach Norden und Süden 50 % und nach Westen

zum Gebrauchtwagenstellplatz  70 % der Fassadenlänge nicht

überschreiten.

Bei der Ermittlung der zulässigen Länge von Werbeanlagen an der

Gebäudeostseite  zur Hauptstraße ist die Länge der freistehenden

Werbetafel mitanzurechnen.

2.2 Einfriedungen

(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 Abs. 1 und Abs. 4 und § 65 Abs.1 BauO

NRW)

● Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen  Bebauungsplanes  ist die

südwestliche Grundstücksgrenze  des Sondergebietes  "SO Autohaus"

zur Bundesstraße B 58 durch einen blickdurchlässigen  Maschendraht-

/ Stabgitterzaun mit einer Mindesthöhe von 1,00 m und maximalen

Höhe von 2,00 m einzufrieden.

● Eine Einfriedung des Sondergebietgrundstücks "SO Autohaus" im

Bereich der festgesetzten Grundstückszufahrt zur Hauptstraße ist nur

zulässig, sofern

- die Einfriedung um mind. 30,00 m von der westlichen

Straßenbegrenzungslinie  der Hauptstraße zurückversetzt auf dem

Vorhabengrundstück errichtet wird und

- die uneingeschränkte  Durchfahrtsmöglichkeit  / Passierbarkeit  der

Schranken- oder Polleranlage für die Begünstigten der mit einem

Geh- und Fahrrecht GF festgesetzten Fläche sichergestellt ist.

3 Hinweise

3.1 Durchführungsvertrag

Zur Realisierung des vorhabenbezogenen  Bebauungsplans werden

ergänzende öffentlich-rechtliche  Vereinbarungen zwischen der Stadt

Beckum und dem Vorhabenträger  abgeschlossen

(Durchführungsvertrag).

3.2 Bodendenkmale

Die Entdeckung von Bodendenkmälern  (kulturgeschichtliche  Bodenfunde,

Mauern, Einzelfunde, aber auch Verfärbungen in der natürlichen

Bodenbeschaffenheit)  ist unverzüglich der Stadt Beckum und dem

Landschaftsverband  Westfalen-Lippe,  Westfälisches Museum für

Archäologie / Amt für Bodendenkmalpflege,  Münster anzuzeigen (§ 15

DSchG). Die Fundstelle ist unverändert zu erhalten (§16 DSchG).

3.3 Altlasten

Im Zuge der Erd- und Bodenarbeiten ist auf Anzeichen von

Altablagerungen zu achten. Beim Auffinden von Altablagerungen ist das

Umweltamt des Kreises Warendorf umgehend zu verständigen.

3.4 Kampfmittel

Beim Auffinden von Bombenblindgängern/Kampfmitteln  im Zuge von Erd-

und Bauarbeiten sind aus Sicherheitsgründen  die Arbeiten sofort

einzustellen und ist unverzüglich der Staatliche Kampfmittelräumdienst  zu

informieren. Etwaig erforderliche Ramm-, Bohr- und Gründungsarbeiten

sind als besonders gefährdend anzusehen und rechtzeitig im

Planungsstadium zur Sicherheitsüberprüfung anzumelden.

3.5 Immissionsschutz

Zur Sicherung eines ausreichenden Schallschutzes sind folgende

Empfehlungen der „Prognose von Schallimmissionen - Schalltechnische

Untersuchung zum geplanten Gebrauchtwagenplatz  für Pkw der Auto

Weber GmbH an der Hauptstraße 190 in Beckum“, Bericht-Nr.:

21486/A26692/553004698-B02,  Proj.-Nr.: 553004698, DEKRA Automobil

GmbH, Bielefeld, Stand 21.07.2016 im bauordnungsrechtlichen

Genehmigungsverfahren der Vorhabenplanung zu berücksichtigen:

3.5.1 Die Betriebszeiten sind auf den Tageszeitraum von 6:00 - 22:00

Uhr zu beschränken,  der Betrieb der E-Tankstelle ist

ausnahmsweise auch im Nachtzeitraum von 22:00 - 6:00 Uhr

möglich.

3.5.2 Geräuschintensive  Arbeiten (z. B. Reifenwechsel,  Karosserie-

arbeiten, Flex- und Schweißarbeiten,  etc.) dürfen nur bei

geschlossenen Toren für den Zeitraum dieser Arbeiten

durchgeführt werden.

3.5.3 Anlieferungen sind grundsätzlich auf den Tageszeitraum von 6:00 -

22:00 Uhr zu beschränken.  Abweichend davon ist ausnahmsweise

auch im Nachtzeitraum von 22:00 - 6:00 Uhr maximal eine An- und

Abfahrt (Durchfahrt) eines Lkw pro Nachtstunde zum bestehenden

Betriebsgelände der Auto Weber GmbH & Co. KG möglich.

3.5.4 Die der lärmtechnischen Untersuchung zugrunde gelegten

Lärmvorgaben für technische Anlagen sind Bewertungsgrundlage

für das bauordnungsrechtliche  Genehmigungsverfahren.

Weitergehende,  etwaig zu treffende Schallschutzmaßnahmen  für

den Betrieb der konkreten technischen Anlagen sind zum

Bestandteil der bauordnungsrechtlichen Genehmigung zu machen.

3.6 Artenschutz

Die Notwendigkeit,  artenschutzrechtliche  Verbotstatbestände  gemäß § 44

ff BNatSchG zu vermeiden, ist zu beachten. Dazu gehört, dass

Maßnahmen der Rodung und Baufeldfreimachung  zum Schutz von

Brutvögeln bzw. ihren Eiern und Küken außerhalb der Brutzeit zu

erfolgen haben (01. Oktober bis 28. Februar).

3.7 Bodenschutz

Während der Bauarbeiten ist ein fachgerechter  Umgang mit Oberboden

gemäß DIN 18915 'Vegetationstechnik  im Landschaftsbau:

Bodenarbeiten'  (2002) vorzunehmen. Dabei ist besonders das Blatt 3

(Bodenabtrag, Bodenlagerung,  Bodenschichteneinbau,  Bodenlockerung)

zu beachten.

3.8 Außenbeleuchtung

Die Beleuchtung im Geltungsbereich  ist auf das unbedingt erforderliche

Maß zu beschränken. Bei der Konzeption der Beleuchtung sind auch

artenschutzrelevante  Kriterien zu berücksichtigen.  Dazu gehört die

Verwendung von Leuchtmitteln mit einem UV-Anteil von max. 0,02%

(z. B. LED-Lampen oder Natriumdampflampen  mit einem Spektrum

zwischen 1800 und 2700 Kelvin), der möglichst weitgehende Verzicht auf

nächtliches Dauerlicht sowie die Minimierung der Lichtabstrahlung  ins

Umland und nach oben (möglichst niedrige Anbringung der Lichtquellen,

keine Bodenstrahler).

3.9 Minderung Vogelschlagrisiko

Sollten größere Glasflächen Bestandteil der konkreten Planung sein, ist

eine Minimierung des Vogelschlagrisikos  anzustreben, indem

Spiegelungseffekte  minimiert und Durchsichten reduziert werden. Als

Grundlage für das Maßnahmenkonzept  ist die Veröffentlichung von

Schmid et al. (2012) "Vogelfreundliches  Bauen mit Glas und Licht" zu

empfehlen.

3.10 Schutzzonen der Bundesstraße

Die Vorgaben zur Anbauverbotszone (0-20m) / Anbaubeschränkungs-

zone (20-40m) gem. § 9 Bundesfernstraßengesetz  (FStrG) sind

einzuhalten.

Der als Teil E eingefügte Freiraumplan /  Lageplan und die Ansichtspläne sind

als Vorhaben- und Erschließungsplan  (V+E-Plan) Bestandteil  des

vorhabenbezogenen  Bebauungsplans.  Die im V+E-Plan dargestellte(n)

grundrissliche Abgrenzung der  Nutzungseinheiten,  Grundrissorganisation  und

Gebäudehöhen  sind als nachrichtliche Darstellung nicht Bestandteil  der

Festsetzungen. Die Vorhabengebäude  sind in Anlehnung an die dargestellten

Ansichten zu errichten. Die im Lageplan /  in den Ansichten dargestellten und

Anzahl der  Beleuchtungsanlagen  sowie die Lage der  Fahnenmasten sind

nachrichtliche Eintragungen und werden in Abstimmung mit der  Stadt Beckum

und dem Straßenbaulastträger im Baugenehmigungsverfahren festgelegt.
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